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Abstract 
 
Weltweit zählen die Philippinen zu den Ländern mit dem höchsten Grad an sprachlicher 
Diversität (cf. Espino/Gonzales/Martin 2021: 111). Die superdiverse philippinische 
Mehrsprachigkeitssituation ist aus der fast 400-jährigen kolonialen Vergangenheit des 
südostasiatischen Archipels hervorgegangen, da verschiedene Kolonialmächte – Spanien, 
USA, Japan – im Zuge von Eroberungen präkoloniale gesellschaftliche und territoriale 
Strukturen sowie sprachliche Gegebenheiten unbeachtet ließen. 
Auch nach dem faktischen Ende der Kolonialzeit bestehen auf den Philippinen enge 
Verflechtungen zwischen Sprache, Kolonialismus und der sog. philippinischen 
„Migrationsindustrie“ (cf. Debonneville 2021), so dass bis heute u.a. noch die philippinische 
Sprach-, Bildungs- und Wirtschaftspolitik von dieser Verknüpfung beeinflusst wird (cf. Lorente 
2018). Teile des sprachlichen Erbes der Kolonialzeit werden außerdem fruchtbar gemacht, 
um Haushaltsarbeiterinnen im globalen Care- und Reinigungssektor als sprachlich gut 
ausgebildete und anpassungsfähige Arbeitskräfte zu vermarkten. 
Im Mittelpunkt des Vortrags stehen mehrsprachige Repertoires philippinischer 
Haushaltsarbeiterinnen, die in der spanischen Hauptstadt Madrid leben und arbeiten. 
Basierend auf einem ethnographischen Zugang im Rahmen einer kritisch-ethnographischen 
Soziolinguistik (cf. Heller et al. 2018) zur Datenerhebung und -auswertung lege ich einen 
Schwerpunkt auf ihren mehrsprachigen Alltag und ihr Spracherleben (cf. Busch 32021). 
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